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Aemtlichc Verlautbarungen.
Z. 15U7. (3) Nr. 9465.

C 0 n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.
I m Bereiche der k. k. Camera!-Gesällen-

Verwaltung für Steyermark und Il lyrien ist eine
Kanz l i s t e n - S t e l l e mit dem Iahrcsgehalte
von zwe ihunder t f ü n f z i g Gu lden in Erle-
digung gekommen. — Diejenigen, welche sich um
diesen Dienstposten bewerben wollen, haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, worin sich
über die bisher erworbenen Kenntnisse, besonders
im Kanzlcimanipulations- und Rcchnungsfache,
über die Dienstzeit und über einen untadelhaften
Lebenswandel legal auszuweisen ist, im Wege
ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde b i s 25.
O c t o b e r 1^44 an die k. k. Camcral-Bczirkö-
Behördc in Klagenfnrr zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade sic
mit einem Bezirksverwalumgö - Beamten im Be-
reiche der steyermärkisch - illyrischen vereinten Ca-
mera!-Gefallen-Verwaltung verwandt oder ver-
schwägert sind. Insbesondere werden die Ouieö-
centen, welche diese Anstellung zu erlangen wün-
schen, aufgefordert, ihre Gesuche durch ihre Be-
hörde innerhalb der Concursfrist hicher zu leiten.

Gratz am «. September 1844.

Z. « 5 , 5 7 ^ ) Nr. 778.
Z e h e n t - V e r p a ch t u n g.

M i t Bewilligung der löblichen k. k. Ca-
meral - Bezirks- Verwaltung in Laibach ticio. 23.
August 1844, Z. 8522, wird den 5. October
d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
Amtskanzlei der Staatsherrschaft Adelsberg die
neuerliche Pachtvcrsteigcrung der zu dieser ge-
hörigen Garben -,Sack-, Bienen-, Nein -, Jugend-
und Erdapfelzehente von den nachbenannten
Ortschaften, und zwar: von Adelsberg, Salloch,
'?akitnig, Landoll, Gozeine, Bukuje, Kaal,
Auje, Nevcrke, Untcrkoschana, Unter- und
^berurem dann Obcrleschctsche, für den Zeitraum
" ? " 6 Jahren, d. i. vom I . November I844
blo dahin ,850, abgehalten werden. — Hiezu
werden die Pachtlustigen eingeladen, die Zehent-
yolden aber »wch insbesondere erinnert, von dem
lhnen zustehenden Einstandsrechte entweder gleich

bei der Licitation selbst, oder wenigstens binnen
den nächsten «Tagen um so gewisser Gebrauch
zu machen, als im Widrigen die Zehente der
Frage den bei der Versteigerung verbliebenen
Meistdietern in Pacht überlassen, und die spa-
ter von den Gemeinden eingelangten Offerte hint>
angewiesen worden würden. — Verwaltungsamt
der Staats-Herrschaft Adelsbcrg am 7. Sep-
tember 1844.

Z. 1523. (3) Nr. 778.
D 0 m i n i c a l - Gründe - Ve rpach tung .

M i t Bewilligung der löblichen k. k. Came-
ra!-Bez.-Verwaltung in Laibach cl^lu. 21 . Sept.
1844, Z. 9452, wird den 5. Oct. d. I . Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlei der
Staatsherrschaft Adelsberg die neuerliche Pacht-
versteigerung der zu dieser gehörigen Alpe Skalni
Rebar, snr den Zeitraum von <i Jahren, d. i. oom
, . November 1844 bis dahin 1850, abgehalten
werden. — Hiezu werden die Pachtlustigen mit
dem Beisätze eingeladen, daß die dießfälligen. '
Pachtbedingniffe in den gewöhnlichen Amtsstun-
den taglich Hieramts eingesehen werden können. —
Vcrwaltungsamt Staatsherrschaft Adelsbcrg am
7. September 1844.

Z. l 502 . (3) N r . >53.
L l c»l a l l 0 n s > V e l l a u t b a r u n g.
Wegen Beigabe der nöthigen Pferde zur

Bespannung dcr Schncepstüge bei Dmchtire-
chutig der verschneiten Fahrb^hinn an der Wie-
ner, Tlicstcr und ^vit'lcr Straße werden die Llci«
tailonsr<el halldlungen, und zwar für die Gt>a-
ßenstreclcn von 'ia'bach bls Vier an der Wiener
Straße dl»>ch825c> K la f tern , dann vl)n Lai«
dach bis Oberlaibach namllch von )̂stoc5 O bls
I l / 9 , durch 10 000 Klaf tern, und endlich von
L.ubach bis Gehsteig uor Kra,nburq nn l̂ er
Loibler S t raße , vom Pstock 0 bis 1I l /5 , durch
i325l) Klaftern, bei dem löbl. k k. Bezirks,
Commissariatc der l.lmgeduna ^aibachs «m Zo.
September, und für die Scraßcnilreckc vo»n
ararischen Magazin an der Fcistriy- Brücke bis
zur slcyerlschen Gränze und zurück, näinlich v»ln
Dissanz.Pstock I I / i bls^V/>/z, ou'ch lö^öc»
Klafter»^ dann für die Vllaßcnflrecke v^n Vier
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an dnWiener Straße, r»sianz Pfiock I I / l bis
kaibach, durch 625o K la f te rn , be, dem lödl. k. k.
Bczirks'3l.'Mmissa,iale Egg und Kreutberg am2 .
October l. I ' , ü>e>all Vormi t tag von 9 bis 12
I l h r abgehallen werden. — Zu dlcftn Verhano«
lungen weiden delimach hlemit alle Jene, welche
dlese Besvannunq auf l>,e Dauer der dre, nachein»
anderfolgenden W i n t e r » « " / « 5 , »6'7.<i " " ^
^ g ^ / zu über,iehlncll bereit wa ren , „ u l dem
Beisätze vorgeladen, daß die diehfallö bestehen«
den Licitallonsbldingnlssc, so wie der Ausweis
Über d,c für zede Strecke r>on t ,nPaar Pferden
bestimmten Ausbois»>'e!se, be> dem gcferllgten
StraßenballlEommlssarltUe täglich, und am Ta«
ge der ^icltat ions^elhandlung auch del dem be-
treffenden k. k. B,znks-Eommissar,ale m denge«
wohnlichen Amtsfiuliden eingesehen werden kön»
nen,und daß schrlfll>cheOffe,tc, gehöre abgefaßt,
riur l'or Beginn der mündlichen Vcrste»getung
angenommen, spater einlangende hingegen mchl
beachtet und zurüclgelvlcsen we den. — Vom k. k.
Slratzent>aulEolNMlssa«iate ^ulbach am 2c>. S e p -
tember 1846-

Z7^5w7"(2s ^Nr73l79.
K u n d ma ch u n g.

Bei dem k. k. Obcrpostamte iu Venedig ist
die erste Controllorsstelle, mit dem Gehalte
jährlicher zwölfhllndert Gulden, und der Vcr«
^pstichtung zum Erläge ciner Caution im glei-
chen Betrage, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, wclche sich um die erwähnte Dienst-
stelle bewerben wllllcn, haben ihre gehörig be-
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis
Ende October !. I . an die k. k. Oberpost-
Verwaltung in Venedig gelangen zu lassen.
— Was somit zur allgemeinen Kenntniß ge-
dracht wird. — Bon der k. k. illyr. Ober-
Postoerwaltung. Laibach den 26. Sept. 1844.

Z. 1527. (3s N r T ^ l S .
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Oberpostverwaltung in 3em-
bcrg ist eine provisorische Offlzi.Usstclle, mit dem
Gehalte jährlicher 500 st C. M . und der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Caution im Be-
soldungsbetrage, zu besetzen, wofür der Con-
curs biö l 6 . October l844 ausgeschrieben wird.
— Die Bewerber um diesen Dienstposten ha-
dtN ihre gehörlg documentirten Gesuche unter
Nachweisung der Studien, der Postmanipula-
lions- und Sprachkenntnisse, dann ihrvr bis'
hcrigen Dienstleistung bei der k. k. Oberpost-
Verwaltung in Lcmberg im vorgeschriebenen
Wege einzudringen, und darin anzugeben, ob
und in welchem Grade sie, und mit welchem Be-
amten der ilemberger Odelpostvcrwaltu»,g ver-

wandt od<r verschwägert scyln. — Welches hie-
mit zur allgemcinrn Kenntnis gebracht wird.
— Von rer k, k. illyrischcn Oberpostverwal-
tung. Laibach am 22. September 1644.

3. l 5 ! 6 . (3) Nr. 3 l18 .
K u n d m a ck », n g.

Bei dem k. k. Postmspectorate in Klagen-
furl «st i)ie co»ttolllrenc>e Officlalöstclle mit
S i e b e n H u n d e r t G u l d e n Gehalt, g^en
Erlag einer gleichen Caution, und bei dem Ab'
s^tz-Postanue in Rumburg die conlrolllrcnde
Postoffizials' und Inspiclentcttstclle mit dem
Gehalte oon 700 st., gegen Erlag der Cautlon
im Besoloungsbelrage, in Erlcdiqunq gckom.
men. - Zur Bcschuiig dlcftr Dienststelle wird
der Concul's bis 15. October d, I , crö'ffl,.et,
und die Bewerber haben die dießfäUigcn G,.sllche
unter Rachlvlisung der Studien, Postmaüipu-
lations uno Sprachkenntnlsse uild der bisher
geleisteten Dienste bci dieser k. k. Oberverwal-
tung hmsichtllch der controllirendcn Officials-
stelle in Klagcnfurt, und vei der k. k. Ober-
Postverwaltung i>, Prag bezüglich der controlli-
rcnden Postofficialsstelle in Rumburg, im Wege
der vorgesetzte», Behörde cinzukrillgel,. _ Wel-
ches hlcmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K. K. illyr. Oberpostverwalcung.
Laibach am 20. September 184'«.

Vermischte Verlautbarungen.
2. ,522. (2)

F e l l d i e l u n g ö » T d i c t .
Van dcm k. t illyrischen Ode, bei'stainte und

Nelggclicite rvlld hiennl betaut»! gemacht: Es sey
Über Ansuche», 0er Frau Francisca Icssclnigg, we»
gen eine» FoldclUt>g ^r. 7000 ft. O. M . , tie öffenl«
licde Ftilbee>ung des im Bczi'kc Wolsüdclg an
rem Lavatllftlissi liegenden, auf »7 725tt. 8 lr, C. M -
geschätzten Montan « Haminelwelles Nr lh l nedst
t>en als tV»l»(!u5 inzll-ucliiz eazu gehörige»,, und i»»
den Scd^ungswcl th eindejogenen Inventar ia l . Ge-
getlstanren, so wie der ulkigen, zusammen auf 2c>s»st.
2^ tr. <Z. M . gcschatzcell Malerii i loorrälhe. u»ld
endlich in Folge Delegation d,r löblichen Oam>lal»
Herrschaft S t An l rä , auch der mit obige»" Werte
in Verdmcung stehenden, zur clstdenanoten Herr«
schaft tieüstbaren und auf i5ü> st- 20 fr- (3. M .
geschätzten W«rthschaft5h2mme<sch"iede nebst Klein-
ftalten, 5ul) Pa,z. N r . » a« ^ ^ Bloiten dci S t .
And lä , im Äiegc der Orccuüor, bewiNigl worden.

Zur Volnahine o,escr Feilbletung rverden
drei Termine, und »war:

bcl erste auf den »o August,
^ zweite,, „ ,^. Scpc, und
„ drilie ., », ,2. October ,644,

Vo,mittags um y Uhr, mit dem Beisatze best'MMt,
dah dl.se Neal'tal<n. rvenn sie weeer bei dem er̂
fie» noch jrreilen Termine um den Schahung^pseis
oder darüber an Mann gebracht werden scllten.
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bc'lm tr ' l ten Termine auch miter der Schätzung vcr.
tauft n.'«sdc„ würden ; so haben tie Ka»ftust>^en an
den festgesetzten Tagcn in ter dilhgerichllicheii Amls.
tanzlei zu erscheinen.

Das con^fslonSlnahig auö 2 Zerrcufeuern mit
einem Schlage bestehende Hammcnvcrt B n h l w,rd
unter Einem mil der Wirchschaflsbammcr,chmlede
uno ssleinaa'ten um den OcsammlschayungSwcrlh
pr. ,«5»6 ^. 2« l r , O. M - - so wie tie n.chl zum
lundüz il.zU ucluä gehörigen Matcrial le^iusammcn
,oer auch einzeln um ten gerichtlichen i^chahungs.
preiK ausgerufen. - . ..

Jeder ^aussusiige zu den genannten OnMale,,
hat rar gemachtem ?l„bote cin Vadium pr. »9^>" ss-
6 . M . zu erlegen, rrelcheS dem Mestvietcr ,n den
Kaufpreis eingelechnet. den übrigen Llcilanlen aber
nach dem geschlossenem Licit^tionsplotocoNe, sowie
auf Verlangen auch währeud oer Versteigerung
zulückgcsteN« werden wird.

Die weiter», Kausdcdingnisse. die gerichll'chcn
Schätzungen, so wie die betreffenden VcrgbuchK.
und Grundbuchs. Gnractc tonnen zwischen «n
oer diehberggcrlchlllcheu Rcgistlalur emgesehen
lxerdcn.

Klagenfurt am 22. M a i »644- _. . . .
A n » , er l u n g . Auch bet 0«r zr»e,ten FeNdle.

tungS.Tagsahung,st für dab Hammerwerk
Br ih l tein Kaustustlgtl erschienen.

z. Z . »522. E d i c l .
Vl?n dem t t. illyrischcn Oberbergamte und

Nerggtl lHle »vild hlc,n,t delannl gemacdl: Oö sey
Üder l>eu<rlilvcs '^»sucdc», der Frau ^ra«<>Sca Je,.
serniaa, bezüglich oer mi l o>cstgcricdtllcdel,» O ^ i e
vom 2«. M a l »344, Zahl 3 2 ^ l , lu.,d gemach,
ten, und mit d l l l Termlnen aut

den >o. August,
,. »4. Seplember und
« »2. Oclübel l. I . ,

angeordneten execuliven Fe>lbietung deö im Bezirke
Wolfsberg am üaoanlftusse llegeuden M»?ncan.
Hammerwerkes Nr ih l und der damlt in ' ^e rd i , .
dung stehenden WlrthschaflKhammerschmicde nebst
Kleingarten an der Blolt^n bei S t ^»orä, die
Belstelgcrungs - Modification bewlNigl worden,
daß zwar beide genal>nte G«,tilälen an den oben
angegebenen Tagen, jedoch nicht unter einem Uu>
striche, sondern abgesondert um dcn gerlchllich er»
hobencn Schähungöwerih, und zwar eas Montan-
Hanunerwerl Br lh l um »772:' f l . U kr. O. M ,
d,e zur lobl. (Zameral Herrschaft St- Andlä dienst«
bare Wlrlhschaflsh^unnelschlnledc nebst Klennzal-.
l»n an der Blottey hltigege»! um »5U> ß» 20 kr.
6 . M , ausgcrufcn werde«» soNen.

^)ilv0ll werden tic Kaustustigcn unter Hin«
Weisung auf tic llühc>e Verl-lUlbalung u»o auf
"'e l „ der hiesigen Amlö^nzle, cinzuschci'den Llci.
!"l'°"übidlnun>sse «ul dem Vtlsatzc ve.siäncl^,
°"b vor gemachlcm llndotc ,0 Percent des Sclaz.
<""gl',vellhes als Vadmm erlegt werden musscn.

^ l ücnfurl am ,9. I u n l >tt44>
A l ' M e t k u n g . Auch be, der jwcitsn Fe'lbie-

lungst^gsayung ist für das Hammerwerk
B u h l lein Kaullustiger eeschlenen.

Z. l 5 !0 . (3) Nr. 3300.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wild hiemit
bekannt grmcicht: Es hade der Valmtm Vizhizh von
Zirttlitz. wider dell Matthäus Obrrsa die Klage auf
Zlmkcmmna, des Eigelilhums zu der, dem Gute Thuru-
lack zul) Ulb. 9lr. 543 dienstbarcn Dritielhude in
Zil'kmtz, <m5 dem Titcl del Ersitzung üderrcicht, wor-
über die ^o.qsatzung auf dcn 24. December l. I .
Vormittags 9 Uhr bei dicscm ^rrichtr angeordnet
worden ist. Nachdem der Aufenthaltsort des Beklag.-
ten nicht bekannt, so hat man zu seinem (5uraior
auf seine Gefahr und Kosten den Franz Echcrko m
Zirkuih aufgestlllt, mit welchem die gegenwärtige
Rechtssache nach dcr allg. Gerichtsordnung entschie-
den werden wird.

Bezirksgericht Haasberg am 3. August 1844.
^ ! ' - ^ ^ ^ ,

3- »506. (3) Nr. l507.
E d i c t

Vom Bezirksgerichte Seisenbcrg wird allgemein
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Gertraud
Fabian von Leiten in die erecutirc Zcilbiclung der
den Eheleutcn Mart in und Margarctha Horvath vvn
Leiten gehörigen, der Herrschaft Seisenberg »ub
3ic ts .Nl . K7l̂  dienstbaren, mit 27 tr. 2 dl, bcan-
sagtcn und gerichtlich auf 232 fi. geschätzten Kauf-
rechtshubc sammt Gebäuden Const. Nr. 7, wcgen
schuldigen 88 st. (5. M . <-. 5. c. gewilligct, und zur
Vornahme derselben die Tagfahrlen auf den 8. Oc-
tober, U. November und 9. December 1844, jedes-
mal un, 10 Uhr Vormittags im Orte Leiten mit
dcm Beisätze «iiicicoldnct wordel«, daß die Nealltät
bei dcr dritten Tagfahrt auch unier ihrem Schät-
zungswerthe hintangegcben werden wird.

Der Grundbuchscxtract, das Schähungsproto«
coU und die Feilbittungsbedingmsse können zu den
gewöhnlichen Amtsstundcn hiergerichts eingesehen und
in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Seisenbcrg den 9. September
1844.

g. »5u2. (3) N r . Zuoy.
E d i c t

Bon dem Belirksgcrichte des Herzogthums
Gotlschce wird h'emil allgemein dekannl gemacht:
lZÜ sey über Ansuchen dcS Joseph Berdelber van
Stalzern in rie cxecuüve Fc'ldiclung der, der
Magdalcna Krlschc ron Hlnterbcrg gcdorigen, laut
SchähU'lgsprotocoN <^lo. 22. August »644 cuf
»üli st. dewertheien, dem Hcrzoglhume Gollschl«
5uli Reclf. Nr . 1677 dienstbaren V» Urb. Hübe
Nr . 2« u, H'nterberg sammt W o h n - und Wi r th -
schastögebäudcn, so wie dcr auf 56 st. 45 l' l. de>
trehrlllen F^hlnlssc, wegen schuldigen >5c> ft.
c. s. c. gcwlü'gel, und zur Vornahme derselben
die Tagfahltc» auf teu ,5 . October, 14. Novem-
ber und l ^ . December »644, zedeömal uni 10 Uhr
Barmi lagö i,l loco der Rc.'ll lät mlt dcm Bel°
sahe angeordllcl rrordcn , dah diese Realitäten
unt Fährnisse erst bei der drillen Fcllblcti!„gsl^g.
sahrl unl<t dcln gericdllicd erhobenen Schähun, s»
werthe pr. »80 ft. uno 36 fi. 42 kr. hintangege.
den würden.
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Der G^undtmcl'ZeNract, das Scbahung^pro.
locoN und die Feildlilungsdecingnifs.' sonoen
hiergericbllich zu rcn gewöhnlichen Amlsstunden
eingesehen w>rden. ' ,,,,

Nezi<kögcricht GoUsch!^'-am^2i^Scptemlier

? ° ^ ^ ^ ^ /Ä^„^2 — „.
Z . ,5oH. (3) li l N r . 263».

G 0 i c t^f) ,̂<
Von dem BejilsSgcnchl!.' des Herzogthums

Goltschee wlrd biemit allgemein bckän»t gemacht-.
lZ6 sly Über Ansuchen des Gregor Krüker voll
Otterdach in die ereculire Feibielung des dem
Iosepb Stine gehösigen, zu Ncss^llhal, Nr . ^6
gelegenen, laut Schähungsftsotocoll vo„, ,<,. '^lplil
»U44 , Z. 1099. auf 200 fi. bewendeten Uiner»
safscls samlnt W o h n . und Wirthschaflsgebauden,
wegen schuldigen 40 > st. gewilligt und hlerwegcn
die Tagfahrtcn auf den ,2« October, »>. Novem-
der und »>. December ,6^4, icoesmal um »o Uhr
Vormittags t„ locs der Realitäten mit dem Bei«
sahe angeordnet worden, daß diese Realitäten bei
tier ersten und zweiten Feilbielungstagfahrt nur
um und über den gerichtlich erhobenen Schätz'
werth pr. »«« st., und erst bei der drillen unter
demselben hmtcinge^eden würden.

Der Grundbuchsexlract, Schähungsprotocoll
und Feilbietungsbedingnisse können hiergerichtK
eingesehen werden.

Vezirksgcrichl Gottschee am 3o. August » 6 ^ .
Z. I 5 l ? . (3j 2ä 3I<. 2»>4.

I d i c t
Von dem Bezirksgerichte Rcifni j wird be»

tannt gemacht: lZH scy auf Ansuchen der Michael
Novat'schen lntadulirten Gläubiger und des lZxe»
cutionsfübrerö Herril Ignaz Ienlsch^lsch, der in
dem Gdicle vom 3«. M a i d. I . zur executiven
Versteigerung der gesammten Michael Novat'schen,
vulgu Mlschnetscheil Nealitäl auf den 5). August
d. I . bestimmte e,ste Termi»s, auf den fesiqcsehten
zweiten Termw, also aus den 9. auch ><»- Scplem«
der d. I . , der zweite Termin auf den alö o. Termin
bestimmten 9 October 0. I . übertragen, und
der dritte Termin auf den »5. November d. I-<
Vormitlagö 9 Uhr im Orte Nelfniz mit dem
Beisaye bestimmt worden, daß am 9 September
d. I . aNe der Hcrrschaft Rcifniz zinsbaren Recili«
täten, so wie !olche ,u dem Urb. Fol. 90 dazu
erkauft worden sind, einzeln in loco Rcifniz, und
am ' u . September die dcr Pf.irshossgüll Reif.
niz zinsbaren Nberlaudsgründe, U>iI<c)llX3 genannt,
in >2 Stückcn im Orte Vulcouxa um den gericht-
lich erhobenen Sckäsiungswl'rth ausgerufen, und
alle liese Grui,fstücke nur bei der dritten Verstei»
gcrungsta^sayung unler dem Schähungswcrthe
dahin gegeben werden würden.

Das Sämhungsprotocoli, auch die Licitationö-
dinginsse lölincn l)>cramlg in den Amöstunccn
täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Reisniz am 27. Ju l i ,644.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Tagf>ihrt ist nur

t>5s Haus mi l einigen Gluodsillcksn verkauft
worden; die nach gebliebenen Äcker und
Wiesen werden bei der zweiten wiederholt
ausgerufen werden.

Z. l5"5 . (5) Nr. 2757.
E d i c t .

Vom Bcznl5gc,ichte des Hcrzogthums Gott-
schce wi ld allgemein bsl^nnt gcinacht: <3s sey
über Ansuchet, dcr Mar ia Schneider von M ^ c r n ,
wldcr Gcorg Schneider von Ncubacher, in die ex«!-
cutire Feilbletung de,, tcm Achtern gehörigen, in
Ncubachcr 8ul> 6^nsc. Nr. 6 und Rec f Nr. 65^,
liegenoen, sainmc Wohn- ,!,id Wisthschaftsgebäu-
den auf 5oo st gcschahlen '/^ Urd. Hübe, so wie
der auf 3 st. 34 kr. geschahen Fährnisse, wegen
aus dem gerichtlichen Vergliche i?om 23. Dccem>
her »643. Z. ^6>l), schuldiger 25c, st. c. 8. l̂ . ge«
will iget, und diezu die Tagfahiten auf den 2«.
October, 20. November und 20. December »644,
jcdeömal um ,0 Uhr Vorm'l tags in loco Neuba.
cher ange0ld„ct worsen, mi l dem Beisaye, daß
die Rcalllät und Fährnisse, wenn sie bei der er»
sten und zweiten T^gfahrt nickt weniqssens um
den Schähungswcrlh an M^ l in gebracht werden
tonnten, bei der drillen auch u>ucr demselben hint«
angegeben werden.

Grundbuchsertr^ct, Sch^hungsprotocoll uod
Fcilbietungöbedingnisse können zu den gewöhnli-
chcn 2lmlsstu,idcn hier eingesehen und hieoon Ab»
schriflen genommen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 3o. ?<ugust »644.

Z. l53 t t . (2)

Ein Garten, ander Karlstädter-Linie
gelegen, ist aus freier Hand entweder zu
verpachten oder zu verkaufen.

Das Nähere ist beim Eigenthümer
in der S t . Floriansgasse Nr. 94 zu er-
fragen.

Literarische Anzeigen.
Bei Igna? Gdlen v Nlcinmazzr.
Buch- , KmM» !mo Musikallenhäiidler in ral-

bach/ wnd Pranuincratlsn angeliommeli auf:

NaturlMorischeö
B ! ldcrmn sc ll m.

Ein vollständiges
R e a l l ex i c o n

d e r

N a t u r g e s c h i c h t e
v o n

vr. A. V- Schneider.
1. bis 15. Heft- color, ü 24 kr., schwarz 5 15 kr.
Das ganze Werk wird in 8 Bänden oder in 50 bis
60 Lieferungen/ jede 32 Octavseiten Texl mit 60 —
100 Abbildungen, abgetheilt. Alle 14 Tage erscheint

eine Lieferung.


